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Konventionelle

'Grüne Woche für alle;ein voller Erfolg
' Elchsfeld. (tlzlbac) Ein voller

Erfolg war die Eichsfelder'Präsentation 
bei der Grünen

Woche in Berlin aus Sicht des
Fachausschussvorsitzenden
des Kreistages, Ewald Müller,
von,,Eichsfeld aktiv"-Mitar-
bieter. fosef Keppler, Christel
Funke von der Eichsfelder Er-
zeugerbörse und Diplom-
agraringenieur Götz Papke
vom Netzwerk ökologischer
Landbaubetriebe Eichsfeld
e.v. (NÖB).

Informiert wurde am Mes-
sestand in Berlin ü.a. über die
vom Bundesministerium für
Verbraucherschutz geförder-
ten ,,Regionen aktiv"- Proiek-
te in der Modellresion Eichs-
feld. Müller sprac-h u.a. mit
prominenten Gesprächspart-
ner über die künftiee Förder-
politik von Bund ünd tand
im ltindlichen Raum. Es ma-
che Hoffnung, dass nach Be-
endigung des"Frogramms,,Re-
gionen aktiv" 2005 weitere
Förderprogramme im Frei-
staat vorgesehen seien; so

Müller. Die im Eichsfeld an-
sässigen Ökobauern sähen in
der gemeinsamen Präsenta-
tion mit den konventionellen
Direktvernarktern der'Erzeu-
gerbärse keine Probleme, sag-
te Götz Papke dem Tageblatt.
Das NOB war in Berlin vertrc-
ten mit dem Struther Hof
Reinhardt (mit 4oo Hektar der
größte der Mitgliedsbehieb),
der Eichsfelder Wurstspezia-
litäten mitgebraeht hattö, den
Käseproduzenten Mock-Weng
GbR-Gut Hessel und Kuhl
muhtte Schönhagen, dem Bio-
imker Heinz Rosenstock aus
Heuthen und den Mosthers-
tellern Malus Silkerode und
Lindenhof Lindewerra.

Im Netzwerk ökologischer
Landbau Eichsfeld, das wie
die Erzeugerbörse inzwischen
eine Geschäftsstelle auf Gut
Beinrode unterhält, sind
25 Bio-Betriebe zusarlmenqe-
schlossen - von der klein-en
Gemüsegärtnerei über eine
Baumschule bis hin zum 400-
Hektar:Hof.


